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ich hoffe, Sie sind gut  
und gesund ins neue Jahr 
gekommen! Auch wenn 
unser Kundenmagazin 
auf den ersten Blick 
aussieht wie immer 
– so gehen wir 
doch neue Wege: 
Geschichten und 
Persönlichkeiten aus 
Weimar und der Region 
erhalten künftig noch mehr 
Raum im Magazin. Außer-
dem erscheinen wir ab jetzt 
halbjährlich. Überzeugen Sie 
sich selbst und lesen Sie von 
Roboter- Kellnern, dem 
StadtWerkeWald, einer 
neuen App für Weimar und 
vielem mehr. Zudem laden 
wir Sie herzlich in unser 
neues Kundenzentrum ein, 
das wir im April im Herzen 
der Stadt eröffnen – im 
Goethekaufhaus auf dem 
Theaterplatz.

Ihr Jörn Otto 
Geschäftsführer der  
Stadtwerke Weimar

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Lokalkompass für 
die Hosentasche

Was passiert gerade in Weimar? Seit 
Ende des letzten Jahres gibt es die 
Antwort auf diese Frage im Internet 
unter www.weimar.app. Unter dieser 
Adresse ist das neue Angebot des 

Weimarer Innenstadt e. V. zu Hause: Eine Website, die 
wie ein digitaler Stadtführer funktioniert und Angebote 
von regionalen Geschäften und Dienstleistern, 
Öffnungs zeiten, aktuelle Nachrichten sowie Stellen-
anzeigen bündelt. Besonders praktisch: Wer in der App 
ein Restaurant oder einen Laden gefunden hat, kann 
sich über die Anbindung zu den Kartendiensten direkt 
zum gewünschten Ort in Weimar navigieren lassen. 
Zukünftig soll außerdem der Veranstaltungskalender 
der Stadt Weimar mit der App verknüpft werden.

Veranstaltungstipps, regionale Angebote 
und Stellenanzeigen: In der neuen 
 weimar.app gibt’s alles auf einen Blick.

Eine App für Weimars Vielfalt

Der Weimarer Innenstadt e. V., in dem die Stadtwerke 
seit vielen Jahren Mitglied sind, will Händlern, Gastro-
nomen, Dienstleistern und Unternehmen mit seinem 
digitalen Angebot eine Plattform bieten und ihnen 
 helfen, sich besser zu vernetzen – auch, um Weimars 
Vielfalt während und nach der Corona-Pandemie zu 
erhalten. „Die weimar.app generiert als gebündelter 
Kanal mehr Aufmerksamkeit für alle, fördert kurze Wege 
und erstellt ein bedarfsgerechtes Angebot für  Weimar“, 
erklärt  der Vereinsvorsitzende Jürgen  Hoffmann. 

Die übersichtliche und 
klare Gestaltung der 

weimar.app macht 
gesuchte Informationen 

schnell auffindbar.

SO FUNKTIONIERT’S:
Weimarer Unternehmen können 
sich per E-Mail an die Adresse 
info@weimar.app regis trieren 
und anschließend Neuigkeiten 
aus ihrem Sortiment oder freie 
Termine auf einem eigenen Profil 
veröffentlichen. Alle Nutzer kön-
nen dann am Computer, Tablet 
oder Smartphone darauf zu grei-
fen – und Weimar ganz neu 
 entdecken.

Hier geht’s zur 
weimar.app:

3

WEIMAR.APP



Schulstunde im  
StadtWerkeWald
Der StadtWerkeWald auf der Weimarer Marienhöhe 
wächst weiter: Gemeinsam mit der ThüringenForst- AöR 
und drei Weimarer Grundschulen pflanzen die Stadtwerke 
Weimar 1.000 weitere Laubbäume.

Pause mal anders: Am Lagerfeuer gab es für die 
Schülerinnen und Schüler eine kleine  Stärkung.

Sehen Sie  
im Video, wie  

Weimarer Grund-
schüler beim 

 Aufforsten tat- 
kräftig anpacken.
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Der StadtWerkeWald 
 k ompensiert  durchschnittlich 

zehn Tonnen CO2 
pro Jahr.

Stifte und Schulbücher für einen Tag einfach gegen 
Schaufeln und Setzlinge tauschen? Genau das durf­
ten die Schülerinnen und Schüler der Staatlichen 
Grundschule „Louis Fürnberg“ Ende letzten Jahres: 
Bei einer Pflanzaktion im StadtWerkeWald am Süd­

hang des Ettersbergs erfuhren die Kinder von den Wald­
pädagogen des ThüringenForstes Wissenswertes über den 
Wald als Lebensraum und lernten, wie man Setzlinge richtig in 
die Erde bringt. Ausgerüstet mit einer Schaufel und unter 
Anleitung des zuständigen Försters pflanzten die kleinen 
 Helfer für die Stadtwerke Weimar insgesamt 30 Bäumchen auf 
der Marienhöhe.  

Klassenzimmer Wald

Neben der Louis­Fürnberg­Schule haben auch die Grundschule 
Weimar­Schöndorf sowie die Freie Ganztagsgrundschule Anna 
Amalia die Aufforstaktion unterstützt. Sie alle beteiligten sich 
am Ideenwettbewerb der Stadtwerke Weimar und konnten die 
Jury aus Mitarbeitern der ThüringenForst­AöR und des Energie­
versorgers mit selbst gebastelten Kalendern und Bäumen über­
zeugen. Ihr Gewinn: eine Schulstunde im StadtWerkeWald. „Das 
ist Klima­ und Umweltschutz am praktischen Beispiel“, fasst 
Stadtwerke­Geschäftsführer Jörn Otto das Schulprojekt zusam­
men. „Mit unseren Aktionstagen wollen wir den Kindern die 
Bedeutung und Funktion von Wäldern näherbringen und damit 
den theoretischen Unterricht der Schulen ergänzen.“

Dem Klima zum Trotz

Zur Aufforstung des StadtWerkeWaldes werden ausschließlich 
klimaresiliente Bäume gepflanzt. Arten wie Elsbeeren, Speier­
linge, Vogelbeeren, Spitzahorne oder Baumhasel können langen 
Trockenperioden trotzen, überstehen kräftige Stürme und kom­
men auch mit steigenden Temperaturen zurecht. Außerdem 
sorgt der neu gepflanzte Mischwald in der Zukunft für mehr Bio­
diversität und wird verschiedenen Tier­ und Pflanzenarten einen 
optimalen Lebensraum bieten. Damit die jungen Pflanzen gut 
anwachsen, werden sie frisch in der Erde zum Schutz vor äuße­

ren Einflüssen umhüllt. Die Schutz­
hüllen bestehen aus nachwachsen­
den Rohstoffen und müssen 
anschließend nicht aufwendig ent­
fernt oder gar entsorgt werden.

Ökostromkunden fördern 
StadtWerkeWald

Die finanziellen Mittel für das Pro­
jekt kommen unter anderem aus dem Erlös der WeimarStrom 
Öko­Produkte. „Wer sich für den Ökostrom der Stadtwerke Wei­
mar entscheidet, leistet also einen aktiven Beitrag zum Klima­
schutz in Weimar“, erklärt Jörn Otto. „Sie unterstützen mit 
Ihrem Vertragsabschluss unseren StadtWerkeWald.“  

Mehr Informationen unter  
www.sw-weimar.de/nachhaltigkeit  

Unter Anleitung 
des zuständigen 
Försters haben 
die rund 20 Schü-
lerinnen und 
Schüler etwa 
30 Bäume im 
StadtWerkeWald 
gepflanzt. 
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Von Weimar durchs 
ganze Land

Weimar ist in diesem Jahr Gastgeber zum großen Auftakt von Deutschlands 
wichtigstem Radfestival: der Deutschland Tour 2022. Ein Zeitfahren führt die 

Profis vor dem Start des Etappenrennens quer durch die Klassikstadt.

Es ist offiziell: Die Deutschland Tour 
2022 startet am 24. und 25. August 
in Weimar. Von hier aus werden die 
insgesamt 132 Profis in mehreren 
Etappen über Marburg und den 

Schwarzwald bis nach Stuttgart radeln. Gleich 
zwei Tage können die Weimarer Zuschauerin-
nen und Zuschauer den Radsport hautnah in 
ihrer Heimatstadt erleben: Denn bevor am 
25. August das große Etappenrennen quer 
durch Deutschland startet, findet am 
24. August erstmals seit Neuauflage der Veran-
staltung ein Zeitfahren statt. Dieses führt die 
Rennradfahrer quer durch die Stadt von 
Goethe, Schiller und dem Bauhaus. „Schon 
2021 war die Deutschland Tour bei uns zu Gast. 
Ein viel zu kurzer Besuch, um die ganze Viel-
falt in Weimar zu erleben“, erinnert sich Peter 
Kleine, Oberbürgermeister der Stadt Weimar. 
„Jetzt werden wir gleich an zwei Tagen Aus-
gangspunkt der Deutschland Tour 2022. 
Unsere Bürgerinnen und Bürger, aber auch 

unsere vielen Gäste, können sich auf ein Top-
Event im Sommer freuen. Für Weimar ist es 
die große Chance, sich mit fantastischen 
 Bildern in ganz Deutschland und sogar welt-
weit zu präsentieren.“ Möglich machen das 
auch die Stadtwerke Weimar: Sie unterstützen 
die Stadt finanziell bei der Organisation der 
Veranstaltung. 

Ein Festival zum Mitmachen

Zuschauen und Mitmachen – so lautet das 
Motto von Deutschlands größtem Radfestival. 
Wer Lust hat, feuert die Radprofis also nicht 
nur vom Straßenrand aus an, sondern tritt 
Ende August auch selbst in die Pedale. So kön-
nen bei der Ride Tour alle Fahrradbegeisterten 
Weimar gemeinsam erleben. Die „kinder Joy of 
Moving mini tour“ bringt die Kleinsten bei 
Laufradrennen, Bike Parade und im Erlebnis-
parcours aufs Rad. Auch die Expo Tour lädt mit 
vielen Angeboten zum Mitmachen ein.  

Die Deutschland Tour 2022 führt an fünf Tagen im August 
Radprofis von Thüringen bis nach Baden-Württemberg. 
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Das Geschäftsmodell der kurzfristi-
gen, spekulativen Preispolitik der 
Billiganbieter geht nicht länger auf, 
denn die Preise am Energiehan-
delsmarkt bewegen sich auf einem 

historischen Rekordniveau. Daher können oder 
wollen die Discount-Versorger die versprochenen 
Billigkonditionen nicht mehr halten und kündi-
gen ihrer Kundschaft oder melden sogar Insol-
venz an. Die Folge der Unternehmenspleiten: ein 
Berg an gekündigten Strom- und Gaslieferverträ-
gen. Zum Glück droht Haushalten ohne Strom- 
oder Gasliefervertrag jedoch kein langes und kal-
tes Frühjahr. Denn der für das jeweilige 
Netzgebiet zuständige Grundversorger über-
nimmt diese Kunden in die Grund- und Ersatz-
versorgung und sichert so die Energielieferung. 
So auch in Weimar. Und das bedeutet für die 
Stadtwerke Weimar, dass die Anzahl der Kundin-
nen und Kunden in der Grund- und Ersatzversor-
gung deutlich gestiegen ist und weiter steigt. Ein 

Zahlreiche Energiediscounter haben 
die Verbraucherinnen und Verbraucher 
mit Billigtarifen gelockt. Die Kosten- 
explosion am Beschaffungsmarkt für 
Strom und Gas hat viele von ihnen in 
finanzielle Schwierigkeiten gebracht.

Ende dieser Entwicklung ist nicht absehbar, auch 
wenn die große Pleitewelle zunächst abebbt.

Daseinsvorsorge ist selbstverständlich

„Wir haben wegen der Liefereinstellungen durch 
Drittlieferanten in den vergangenen Monaten im 
Bereich Strom fast 500 Weimarer Haushalte und 
beim Gas etwa 250 Haushalte in die Grund- und 
Ersatzversorgung übernommen“, sagt Jörn Otto. 
Zu den insolventen Anbietern, an deren Stelle die 
Stadtwerke eingesprungen sind, zählen Stromio, 
Gas.de, Neckermann Strom GmbH, die enQu 
GmbH und die enyway GmbH. So wie in Weimar 
geht es vielen Stadtwerken, die als Grundversor-
ger nun unplanmäßig viele Kunden von insol-
venten Fremdanbietern mit Energie beliefern. 
Das tun sie nicht nur aus gesetzlicher Verpflich-
tung heraus, sondern weil sie für die Daseinsfür-
sorge stehen. Dennoch stellt es sie aber auch vor 
Herausforderungen. Denn für die vielen neuen 
Abnehmer müssen die Grundversorger spontan 
mehr Strom und Gas an den Energiebörsen ein-
kaufen. So auch die Stadtwerke Weimar. Norma-
lerweise fängt das Unternehmen über eine  
langfristig angelegte Beschaffungsstrategie  
kurzfristige Preisspitzen ab. Jörn Otto: „Unsere 
Energieeinkäufer haben diese Herausforderung 
gemeistert. Was die Krise deutlich macht: Wer 
mit Dumpingpreisen auf dem Energiemarkt 
agiert, setzt die Versorgungssicherheit aufs Spiel 
und verspielt am Ende das Vertrauen der Ver-
braucherinnen und Verbraucher.“  

Gut versorgt
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KONTAKT
Sie haben Fragen rund 
um die Elektromobilität? 
Unsere Experten sind 
gern für Sie da. 

Telefon 03643 4341-142  
Mail: elektromobilitaet @
sw-weimar.de 

www.sw-weimar.de/
elektromobilitaet

Elektrisiert
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Immer mehr Menschen in Weimar entschei-
den sich für rein elektrisch angetriebene 
Fahrzeuge. Waren 2019 erst 38 Fahrzeuge in 
der Klassikerstadt gemeldet, zählt die 
Zulassungsstatistik Anfang Januar dieses 

Jahres bereits 775 E-Autos. Insgesamt sind in der 
Stadt mehr als 39.000 Fahrzeuge zugelassen. 
Knapp zwei Prozent sind demnach reine Elektro-
flitzer. „Die Modellpalette wird herstellerseitig 
immer breiter und die Aktionsradien der Fahr-
zeuge vergrößern sich zusehends. Dies und eine 
belastbare öffentliche Ladeinfrastruktur tragen 
dazu bei, dass die Akzeptanz in den kommenden 
Jahren weiter steigen wird“, betont Stadtwerke- 
Chef Jörn Otto.

Mehr Ladesäulen geplant

Der Zuwachs bei den Stromern wird auch bei der 
Frequentierung der Ladesäulen, die von den 
Stadtwerken Weimar im Stadtgebiet betrieben 
werden, deutlich. Im vergangenen Jahr gab es 
einen deutlichen Schub. An den öffentlichen 
Ladestationen der Stadtwerke wurde mehr als 
doppelt so viel Strom geladen wie im Vorjahr. 
Zum ersten Mal haben E-Mobilisten die 
100.000 kWh-Marke geknackt. Auch die Anzahl 
der einzelnen Ladevorgänge hat sich 2021 im 
 Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt: Im 
Schnitt laden heute 20 Autos pro Tag ihre 
 Batterien. Im Jahr 2020 waren es noch durch-
schnittlich neun E-Fahrzeuge. Spitzenreiter beim 
„Stromzapfen“ ist die Ladesäule auf dem Park-
platz der Markthalle Damaschkestraße.  

Sie ermöglicht das zeitgleiche Laden von zwei 
E-Fahrzeugen mit bis zu 50 Kilowatt (kW) Leis-
tung. Die Ladezeiten sind dadurch bedeutend 
kürzer als an normalen Ladesäulen mit 22 kW. 
Neben dieser Schnellladesäule sind vor allem die 
Ladepunkte am Hermann-Brill-Platz sowie im 
Atrium gefragt. 

Die Stadtwerke betreiben als größter Anbie-
ter von Stromtankstellen in Weimar derzeit an 
13 Standorten öffentliche Ladesäulen. „Als kom-
munaler Energieversorger tragen wir eine beson-
dere Verantwortung für die Entwicklung der  
Elektromobilität in unserer Stadt. Dieser Verant-
wortung kommen wir gern nach und treiben den 
Ausbau der Ladeinfrastruktur konsequent voran“, 
erklärt Jörn Otto. Aktueller Neuzugang ist die 
Ladesäule am Schloss Ettersburg. Weitere Elektro-
ladesäulen sind bereits in Planung. 

Mit Ökostrom mobil

Aus allen Ladesäulen der Stadtwerke fließt aus-
schließlich Ökostrom. Die Ladesäulen sind 
zudem im internationalen Ladenetz-Verbund 
integriert. Registrierte Nutzer mit einer Ladekarte 
können europaweit an mehr als 25.000 Ladestati-
onen tanken. Sogenannte Ladenetz-Karten gibt’s 
auch bei den Stadt werken Weimar. Darüber hin-
aus sind auch Ladevorgänge ohne vorhandene 
Ladekarte möglich, beispielsweise das unabhän-
gige Ad-hoc-Laden. Für technische Fragen oder 
bei Störungen ist eine Hotline rund um die Uhr 
erreichbar. Neben dem Ausbau der öffentlichen 
Ladeinfrastruktur investieren die Stadtwerke 
Weimar weiter in die eigene E-Fahrzeug-Flotte. 
Bereits mehr als die Hälfte der Firmenwagen fährt 
elektrisch. Darüber hinaus unterstützt das Unter-
nehmen seine Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter 
bei dem Umstieg in die Elektro mobilität. So kön-
nen die Angestellten etwa kostenfrei ihre E-Autos 
auf dem Firmenplatz laden.  

Die Mobilitätswende kommt in Schwung: Bereits rund zwei Prozent 
aller in Weimar zugelassenen Autos fahren rein elektrisch. 

Elektrisiert

„Als kommunaler Energieversorger 
tragen wir eine besondere Verant-
wortung für die Entwicklung der 

Elektromobilität in unserer Stadt.“
Jörn Otto, Geschäftsführer  

der Stadtwerke Weimar
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Bodenständige Thüringer Küche, 
selbstgebrautes Bier und ein gemütli-
ches Ambiente in einem historischen 
Gebäude: Auf den ersten Blick scheint 
in der Gasthausbrauerei Felsenkeller 

im äußersten Süden von Weimar alles beim 
Alten. Die beiden ungewöhnlichen neuen Kellner 
der Gasthausbrauerei haben jedoch nicht nur in 
Weimar für einige Aufmerksamkeit gesorgt: Die 
Roboter Conny und Maik sollen dem Personal 
künftig einiges an Arbeit abnehmen.

„Wir nutzen sie hauptsächlich als eine Art 
intelligente Servierwagen“, erklärt Sandra 
 Brütting-Geiger, eine der drei Geschäftsführer 
des Familienunternehmens, während sie Maik 
mit allerlei Tellern mit dampfenden Speisen 
belädt. „Mit ihrer Unterstützung kann eine ein-
zige Servicekraft bis zu zehn Teller gleichzeitig 
servieren.“ In dem großen Gastraum mit 

Die beiden neuen 
Roboter-Kellner im 
Weimarer Felsenkeller 
verrichten ihre 
 täglichen Aufgaben 
mit WeimarStrom.

Tradition 
trifft 
Moderne

Innovation im Gastraum: 
 Roboter-Kellnerin Conny 

unterstützt das Service-Team 
im  Weimarer Felsenkeller. 
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120 Plätzen, einem Biergarten und entsprechend 
langen Fußwegen ist das eine wertvolle Zeit-
ersparnis – und ein deutlicher Service-Pluspunkt. 
„Mein Vater hatte die Roboter mal im Fernsehen 
gesehen, so entstand die Idee, zwei Exemplare für 
den Felsenkeller anzuschaffen.“

Roboter als Unterstützung

Seit Dezember 2021 unterstützen die elektroni-
schen Helfer nun das Personal bei der täglichen 
Arbeit. Die Reaktionen seien durchweg positiv, 
erzählt Sandra Brütting-Geiger. „Die meisten 
unserer Gäste sind sehr neugierig und aufge-
schlossen, das Personal ist begeistert.“ Eine Kon-
kurrenz für das sechsköpfige Team aus Köchen, 
Kellnern und Brauern seien Conny und Maik 
nicht. Ganz im Gegenteil: „Derzeit suchen wir 

noch händeringend nach Personal für eine 
Festanstellung. Die menschliche Ansprache kön-
nen und sollen die Roboter nicht ersetzen.“

Dass die Familie Geiger keine Angst vor 
neuen Wegen hat, zeigt auch der Werdegang von 
Sandra Brütting-Geiger. Nach ihrem Abitur lernte 
die junge Frau das Brauerhandwerk. Angesichts 
der vielen Arbeit im Gasthaus muss sie die 
eigentliche Bierproduktion jedoch den  beiden 
Brauern überlassen. „Ich freue mich immer auf 
die Besprechungen, bei denen wir die nächsten 
Sude planen, Biere verkosten, Rezepte anpassen.“ 
Bei Brauereiführungen, die von den Gästen 
gebucht werden können, erklärt sie fachkundig 
den Weg von Malz und Hopfen bis zum fertigen 
Bier. In normalen Zeiten werden im Felsenkeller 
zwei bis vier Sude pro Woche angesetzt – jeder 
davon ergibt 1.000 Liter Bier.

Traum vom eigenen Gasthaus erfüllt

1797 wurde das Kellergewölbe gebaut, ab 1850 
erfolgte hier der Bierausschank. Das beeindru-
ckende Gebäude von 1885 wurde seinerzeit vom 
Baumeister Clemens Wenzeslaus Coudray ent-
worfen und gehörte zusammen mit der Weima-
rer Stadtbrauerei der Brauerdynastie Deinhardt. 
Nach der Wiedervereinigung wurde das in die 
Jahre gekommene Gebäude saniert und als 
damals erste Thüringer Gasthausbrauerei wieder 
in Betrieb genommen. Mit dem Kauf des traditi-
onsreichen Hauses erfüllte sich die Familie Gei-
ger 2005 schließlich einen langgehegten Traum, 
erzählt Sandra Brütting-Geiger. „Meine Eltern 
waren viele Jahre in der Gastronomie tätig und 
hatten irgendwann den Wunsch, ein eigenes 
Gasthaus zu besitzen.“ Heute gehört der Familie 
auch das Gasthaus „Zum Goldenen Schwan“ in 
Erfurt. Dass die Stadtwerke Weimar den Gastro-
nomen als zuverlässiger Energieversorger zur 
Seite stehen, ist für Sandra Brütting-Geiger 
selbstverständlich: „Wir nutzen wenn möglich 
immer lokale Produkte – das gilt für unser Bier 
genauso wie für unseren Stromversorger.“ 

Auch die kleinsten Gäste sind begeistert von Roboter Maik.

Die Kellner-Roboter werden im Felsenkeller 
hauptsächlich als Servierwagen genutzt. Sie kön-

nen aber auch Geburtstagsständchen singen.
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Das wahrscheinlich schönste  Porträt, 
das Cranach jemals malte, ist in der Aus-

stellung zu sehen: Sibylle von Kleve, 
gerade 14 Jahre alt, als sie den späteren 

Kurfürsten von Sachsen  heiratet. Hier 
gab Lucas Cranach d. Ä. sein Bestes und 

zeigte sich in  malerischer Höchstform. In 
den Augen Sibylles spiegeln sich sogar 

die  Fensterkreuze des Ateliers – Sie 
waren nicht in Weimar, wenn Sie nicht 

Sibylle in die Augen geblickt haben!
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Die weltberühmte Lutherbibel ist einer der größten Schätze der  
Herzogin Anna Amalia Bibliothek und seit 2015 Teil des UNESCO- 
Weltdokumenterbes. Sie gilt somit als ein besonders schützens-

werter Beitrag zum Gedächtnis der Menschheit. Sie stellt die erste 
hochdeutsche Gesamtausgabe von Luthers Bibelübersetzung dar.  

Ein Mitarbeiter aus Cranachs Werkstatt schuf dafür zahlreiche  
Illustrationen. Besonders kostbar macht sie die anschließende  

Kolorierung, bei der sogar Goldfarbe zum Einsatz kam.

Ab Juni 2022 präsentiert die Klassik  
Stiftung Weimar Cranach im Renaissancesaal  

der Herzogin Anna Amalia Bibliothek.

Cranachs Bilderfluten 
ab 4. Juni 2022 

Herzogin Anna Amalia Bibliothek

www.klassik-stiftung.de/cranach
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Mit einer Bluetoothbox lassen sich Lieblingsmusik, Hörbücher oder 
 Podcasts vom Smartphone oder Computer einfach abspielen: Mobil und 

drahtlos sorgt sie drinnen wie draußen für gute Unterhaltung.

14

Hart im Nehmen: Ein netzartiger 
Stoff und gummierte Oberflächen  
schützen das Innenleben vor 
Nässe und Stößen.

Verkuppelt drahtlos:  
Die Elektronik schafft 
per Bluetooth die  
Verbindung zu Smart­
phones, Tablets und 
Computern. Eingebaute 
Mikrofone machen die 
Box zur „Freisprech­
einrichtung“. 

Machen Stimmung: Mittel­
töner, kleine Hoch töner und 
Passivmem branen zur 
Tiefton unter stützung 
(an den Stirn seiten) erzeu­
gen die Schallwellen.

Hält mobil:  
Der Akku schafft bei 
manchen Spitzengerä­
ten über 20 Stunden. 
Einige Bluetoothboxen 
haben eine Power­
bank­Funktion – damit 
lässt sich das Smart­
phone unterwegs 
laden. 

Voller Klang: Um das 
Klangerlebnis noch zu 
steigern, lassen sich 
einige Bluetoothboxen 
sogar miteinander 
 verbinden.

Reiche Weite:  
Rund 10 bis 25 Meter 

beträgt die Reichweite 
der kompakten Begleiter.

 Gewinnen Sie  

mit etwas Glück 

eine JBL Charge 5 

Bluetoothbox! 

Seite 15

WISSEN



Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig um randeten Kästchen 
der  Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 1. April 2022.

Lösungswort

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Gewinnen Sie eine JBL Charge 5  

Bluetoothbox. Der Lautsprecher  

ist wasserfest, hat eine integrierte Power-

bank zum Laden von Handy oder Tablet 

und liefert bis zu 20 Stunden kabellosen 

Stereosound vom Feinsten. Bei Bedarf 

lässt sich die Box mit anderen JBL- 

Lautsprechern koppeln.

Ihr Preis

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Egois-
mus

belg.
Erfinder
des Saxo-
phons

sagenh.
Stamm-
vater der
Dorer

eine
Tonart

junger
Holz-
trieb

Nutz-
tier-
zucht

hoher
Fabrik-
schorn-
stein

meteoro-
logischer
Begriff

durch-
gekocht

gefei-
erte
Künst-
lerinnen

zweites
Buch
Mose

Initialen
Stallones

Arktis-
vogel

gewon-
nenes
Marsch-
land

Kenn-
zeich-
nung

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

nicht
nah,
fern

US-
Bundes-
staat

Stadt in
Böhmen

Teil
einer
Zeitung

Initialen
d. Philo-
sophen
Kant

E

D

R

I
S
O
T
H
E
R
M
E

G
A
R

D
I
V
A
S

E
X
O
D
U
S

S
S

N

S

R

U
T
E

A
L
K

M

I
O
W
A

E
G
E
R

B

I
K

S
E
I
T
E

MUSIKGENUSS

Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie eine Bluetoothbox von JBL. 
 Lösen Sie unser  Kreuzworträtsel und  
schicken Sie Ihr Lösungswort unter  
Angabe von Name und Adresse an:
Stadtwerke Weimar Stadtversorgungs- 
GmbH, Industriestraße 14, 99427 Weimar 
Oder per E-Mail an:
gewinnspiel@sw-weimar.de
Einsendeschluss ist am 01.04.2022.*

*  Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver-
öffentlicht. Mitarbeiter der 
Stadtwerke Weimar und ihre 
Angehörigen sind von der Ver-
losung ausgenommen, ebenso 
 Sammeleinsendungen. Die 
Gewinnspielteilnehmer sind 
mit der Veröffentlichung ihres 
Namens und eines Fotos von 
der Preisübergabe einverstan-
den. Weitere Informationen 
zum Datenschutz finden Sie 
unter www.sw-weimar.de/
datenschutz.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort der Ausgabe 3/2021  
lautete Laufschuh. Über den Gewinn 
freute sich Dr. Hermann Schulze aus 
Weimar. 

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Weimar  
Stadtversorgungs-GmbH, 

Industriestraße 14, 99427 Weimar 

Tel.: 03643 4341-0
Fax: 03643 4341-102 

E-Mail: stadtwerke@sw-weimar.de
Internet: www.sw-weimar.de 

Facebook: www.facebook.com/
swweimar

Instagram: www.instagram.com/ 
swweimar

Kundenzentrum
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Störungsdienst: 

03643 4341-111 

0800 4341-111

Unser Kundenzentrum bleibt auf 

Grund der aktuellen Corona-Situation 

geschlossen. Natürlich sind wir 

telefonisch, schriftlich oder per Mail unter 

stadtwerke@sw-weimar.de für Sie da.



                              DIE ENERGIE 
          DER ZUKUNFT 

         AUSSIEHT ...

WIR LIEFERN SIE.

         EGAL WIE 

www.sw-weimar.de


